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4 Arbeitsblatt 1

Lösung: Die Legende von Richard Löwenherz und seinem Sänger 
Blondel und ihr historischer Kern

    Kapitel 4: Die Babenberger (Schulbuch S. 168f.)

Angeblich	soll	Richards	Sänger	seinen	König	mit	einem	Lied,	welches	er	mit	seiner	Laute	begleitet	hat,	gesucht	und	schließlich	ge­
funden	haben:

Mittelalterliche Noten (© Andrea Truppe)

Welche	Gründe	gibt	die	Legende	
für	die	Ergreifung	des	Königs	an?	
Welche	historischen	Tatsachen	
könnten	zur	Festnahme	geführt	

haben?
Legende:	Er	trug,	als	einfacher	
Wanderer	verkleidet	seinen	

 Königsring.
Historische	Tatsache:	Er	verfügte	
über	eine	größere	Menge	Geldes,	
das	aus	Palästina	stammte.

Richard	war	offensichtlich	nicht	besonders	
diplomatisch: Nenne einige seiner Feinde 
und	deren	Beweggründe	einer	Gefangen­

nahme zuzustimmen.
Kaiser Heinrich VI. und König Philipp II.  
August	von	Frankreich	waren	sich	einig:	

Richard hatte seinen Schwager Heinrich den  
Löwen	bei	der	welfischen	Fürsten-

verschwörung	gegen	Kaiser	Heinrich	VI.	
unterstützt	und	war	mit	Tankred	von	Lecce	

verbündet	und	unterstützte	die	normannische	
Verschwörung gegen Kaiser Heinrichs als 

König	von	Sizilien.	
Richard	ließ	Philipp	II.	August	von	Frankreich	
spüren,	dass	er	sich	für	den	Mächtigeren	

hielt,	indem	er	seinen	Pflichten	als	 
Lehensmann	des	französischen	Königs	 

nicht nachkam.
Außerdem	 hatte	 er	 Philipps	 Halbschwester,	
mit	der	er	verlobt	war,	sitzen	lassen.
Johann	Ohneland,	Richards	Bruder	(Bündnis­
partner	Philipp	II.	Augusts	von	Frankreich)

Wo	soll	Leopold	seinen	prominenten	
Gefangenen	eingesperrt	haben?	
Informiere	dich,	in	welcher	Weise	
diese	Legende	bis	heute	in	der	

Wachau	(im	Tourismus)	präsent	ist.
Entweder	auf	der	Burg	Dürnstein	
(heute:	Ruine)	oder	einer	Neben-
burg,	die	nicht	mehr	existiert,	oder	
im	Tal	soll	er	von	Hadmar	von	Kuen­
ring gefangen gehalten worden sein.

Nicht	nur	Geld	musste	bezahlt	werden,	um	
Richard	Löwenherz	frei	zu	bekommen.	Recher­
chiere,	welche	Abmachungen	es	noch	gab.

•	 Waffenhilfe	für	Heinrich	VI.	(Feldzug	nach	Sizi­
lien)

•	 Freilassung	 von	 Isaak	 Komnenos	 und	 seiner	
Tochter	auf	Zypern

•	 Heirat	seiner	Cousine	mit	Friedrich	I.	(Sohn	von	
Leopold	V.)

•	 Richard	Löwenherz	setzt	sich	beim	Papst	dafür	
ein,	dass	er	Leopold	V.	nicht	exkommuniziert.	

Schildere	das	Problem	zwischen	
Richard	und	dem	Babenberger	 
Leopold	V.	und	erkläre,	warum	

dieser so heftig reagierte.
Richard soll einen Knappen  

angewiesen	haben	eine	baben-
bergische	Standarte	(=	Anspruch	
auf	Beute!)	in	den	Burggraben	 

von	Akkon	zu	werfen.

Wer	vertrat	Richard	während	seiner	
Abwesenheit	in	seinem	Amt?	 

Schildere einige Details.
Richards	Bruder	Johann	Ohneland	
verwaltete	England	und	schloss	mit	
dem französischen König, der nach 
der	Eroberung	von	Akkon	früher	
nach	Frankreich	zurückkehrte,	

einen Vertrag: Philipp erhielt einen 
Teil	der	englischen	Besitzungen	in	
Frankreich,	dafür	bekam	Johann	die	
Verwaltungshoheit	über	die	übrigen	

dortigen	Gebiete.	

Recherchiere,	wer	eigentlich	das	Lösegeld	
bezahlte	und	woraus	es	finanziert	wurde.
Johann	Ohneland	wollte	nicht	zahlen	und	
wollte auch nicht, dass andere es taten 
(machtpolitische Interessen!). Richards 

Mutter,	Eleonore	von	Aquitanien,	verkaufte	
alle	Besitztümer,	die	sich	verkaufen	ließen	 

(→ 	es	gibt	in	England	keine	wertvollen	 
Lüster,	silbernes	Besteck	…	aus	dieser	Zeit	

mehr.).

Leopold	 V.	 legte	 seinen	 Anteil	 des	
Lösegeldes	gut	an:
Was	machte	er	damit?
1. Gründung	der	Münze	Österreich 
2.	Neue	Stadtmauern	für	Wien
3.	 Zuschütten	 des	 alten	 Grabens	
vom	Stephansdom	bis	zur	Freyung.
4.	Gründung	von	Wiener	Neustadt
5.	 Befestigung	 von	 Friedberg	 
(Steiermark)	und	Hainburg
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Blondel und ihr historischer Kern

    Kapitel 4: Die Babenberger (Schulbuch S. 168f.)

Angeblich	soll	Richards	Sänger	seinen	König	mit	einem	Lied,	welches	er	mit	seiner	Laute	begleitet	hat,	gesucht	und	schließlich	ge­
funden	haben:

Mittelalterliche Noten (© Andrea Truppe)

Welche	Gründe	gibt	die	Legende	
für	die	Ergreifung	des	Königs	an?	
Welche	historischen	Tatsachen	
könnten	zur	Festnahme	geführt	

haben?
Legende:	Er	trug,	als	einfacher	
Wanderer	verkleidet	seinen	

 Königsring.
Historische	Tatsache:	Er	verfügte	
über	eine	größere	Menge	Geldes,	
das	aus	Palästina	stammte.

Richard	war	offensichtlich	nicht	besonders	
diplomatisch: Nenne einige seiner Feinde 
und	deren	Beweggründe	einer	Gefangen­

nahme zuzustimmen.
Kaiser Heinrich VI. und König Philipp II.  
August	von	Frankreich	waren	sich	einig:	

Richard hatte seinen Schwager Heinrich den  
Löwen	bei	der	welfischen	Fürsten-

verschwörung	gegen	Kaiser	Heinrich	VI.	
unterstützt	und	war	mit	Tankred	von	Lecce	

verbündet	und	unterstützte	die	normannische	
Verschwörung gegen Kaiser Heinrichs als 

König	von	Sizilien.	
Richard	ließ	Philipp	II.	August	von	Frankreich	
spüren,	dass	er	sich	für	den	Mächtigeren	

hielt,	indem	er	seinen	Pflichten	als	 
Lehensmann	des	französischen	Königs	 

nicht nachkam.
Außerdem	 hatte	 er	 Philipps	 Halbschwester,	
mit	der	er	verlobt	war,	sitzen	lassen.
Johann	Ohneland,	Richards	Bruder	(Bündnis­
partner	Philipp	II.	Augusts	von	Frankreich)

Wo	soll	Leopold	seinen	prominenten	
Gefangenen	eingesperrt	haben?	
Informiere	dich,	in	welcher	Weise	
diese	Legende	bis	heute	in	der	

Wachau	(im	Tourismus)	präsent	ist.
Entweder	auf	der	Burg	Dürnstein	
(heute:	Ruine)	oder	einer	Neben-
burg,	die	nicht	mehr	existiert,	oder	
im	Tal	soll	er	von	Hadmar	von	Kuen­
ring gefangen gehalten worden sein.

Nicht	nur	Geld	musste	bezahlt	werden,	um	
Richard	Löwenherz	frei	zu	bekommen.	Recher­
chiere,	welche	Abmachungen	es	noch	gab.

•	 Waffenhilfe	für	Heinrich	VI.	(Feldzug	nach	Sizi­
lien)

•	 Freilassung	 von	 Isaak	 Komnenos	 und	 seiner	
Tochter	auf	Zypern

•	 Heirat	seiner	Cousine	mit	Friedrich	I.	(Sohn	von	
Leopold	V.)

•	 Richard	Löwenherz	setzt	sich	beim	Papst	dafür	
ein,	dass	er	Leopold	V.	nicht	exkommuniziert.	

Schildere	das	Problem	zwischen	
Richard	und	dem	Babenberger	 
Leopold	V.	und	erkläre,	warum	

dieser so heftig reagierte.
Richard soll einen Knappen  

angewiesen	haben	eine	baben-
bergische	Standarte	(=	Anspruch	
auf	Beute!)	in	den	Burggraben	 

von	Akkon	zu	werfen.

Wer	vertrat	Richard	während	seiner	
Abwesenheit	in	seinem	Amt?	 

Schildere einige Details.
Richards	Bruder	Johann	Ohneland	
verwaltete	England	und	schloss	mit	
dem französischen König, der nach 
der	Eroberung	von	Akkon	früher	
nach	Frankreich	zurückkehrte,	

einen Vertrag: Philipp erhielt einen 
Teil	der	englischen	Besitzungen	in	
Frankreich,	dafür	bekam	Johann	die	
Verwaltungshoheit	über	die	übrigen	

dortigen	Gebiete.	

Recherchiere,	wer	eigentlich	das	Lösegeld	
bezahlte	und	woraus	es	finanziert	wurde.
Johann	Ohneland	wollte	nicht	zahlen	und	
wollte auch nicht, dass andere es taten 
(machtpolitische Interessen!). Richards 

Mutter,	Eleonore	von	Aquitanien,	verkaufte	
alle	Besitztümer,	die	sich	verkaufen	ließen	 

(→ 	es	gibt	in	England	keine	wertvollen	 
Lüster,	silbernes	Besteck	…	aus	dieser	Zeit	

mehr.).

Leopold	 V.	 legte	 seinen	 Anteil	 des	
Lösegeldes	gut	an:
Was	machte	er	damit?
1. Gründung	der	Münze	Österreich 
2.	Neue	Stadtmauern	für	Wien
3.	 Zuschütten	 des	 alten	 Grabens	
vom	Stephansdom	bis	zur	Freyung.
4.	Gründung	von	Wiener	Neustadt
5.	 Befestigung	 von	 Friedberg	 
(Steiermark)	und	Hainburg
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diplomatisch: Nenne einige seiner Feinde 
und	deren	Beweggründe	einer	Gefangen­

nahme zuzustimmen.
Kaiser Heinrich VI. und König Philipp II.  
August	von	Frankreich	waren	sich	einig:	

Richard hatte seinen Schwager Heinrich den  
Löwen	bei	der	welfischen	Fürsten-

verschwörung	gegen	Kaiser	Heinrich	VI.	
unterstützt	und	war	mit	Tankred	von	Lecce	

verbündet	und	unterstützte	die	normannische	
Verschwörung gegen Kaiser Heinrichs als 

König	von	Sizilien.	
Richard	ließ	Philipp	II.	August	von	Frankreich	
spüren,	dass	er	sich	für	den	Mächtigeren	

hielt,	indem	er	seinen	Pflichten	als	 
Lehensmann	des	französischen	Königs	 

nicht nachkam.
Außerdem	 hatte	 er	 Philipps	 Halbschwester,	
mit	der	er	verlobt	war,	sitzen	lassen.
Johann	Ohneland,	Richards	Bruder	(Bündnis­
partner	Philipp	II.	Augusts	von	Frankreich)

Wo	soll	Leopold	seinen	prominenten	
Gefangenen	eingesperrt	haben?	
Informiere	dich,	in	welcher	Weise	
diese	Legende	bis	heute	in	der	

Wachau	(im	Tourismus)	präsent	ist.
Entweder	auf	der	Burg	Dürnstein	
(heute:	Ruine)	oder	einer	Neben-
burg,	die	nicht	mehr	existiert,	oder	
im	Tal	soll	er	von	Hadmar	von	Kuen­
ring gefangen gehalten worden sein.

Nicht	nur	Geld	musste	bezahlt	werden,	um	
Richard	Löwenherz	frei	zu	bekommen.	Recher­
chiere,	welche	Abmachungen	es	noch	gab.

•	 Waffenhilfe	für	Heinrich	VI.	(Feldzug	nach	Sizi­
lien)

•	 Freilassung	 von	 Isaak	 Komnenos	 und	 seiner	
Tochter	auf	Zypern

•	 Heirat	seiner	Cousine	mit	Friedrich	I.	(Sohn	von	
Leopold	V.)

•	 Richard	Löwenherz	setzt	sich	beim	Papst	dafür	
ein,	dass	er	Leopold	V.	nicht	exkommuniziert.	

Schildere	das	Problem	zwischen	
Richard	und	dem	Babenberger	 
Leopold	V.	und	erkläre,	warum	

dieser so heftig reagierte.
Richard soll einen Knappen  

angewiesen	haben	eine	baben-
bergische	Standarte	(=	Anspruch	
auf	Beute!)	in	den	Burggraben	 

von	Akkon	zu	werfen.

Wer	vertrat	Richard	während	seiner	
Abwesenheit	in	seinem	Amt?	 

Schildere einige Details.
Richards	Bruder	Johann	Ohneland	
verwaltete	England	und	schloss	mit	
dem französischen König, der nach 
der	Eroberung	von	Akkon	früher	
nach	Frankreich	zurückkehrte,	

einen Vertrag: Philipp erhielt einen 
Teil	der	englischen	Besitzungen	in	
Frankreich,	dafür	bekam	Johann	die	
Verwaltungshoheit	über	die	übrigen	

dortigen	Gebiete.	

Recherchiere,	wer	eigentlich	das	Lösegeld	
bezahlte	und	woraus	es	finanziert	wurde.
Johann	Ohneland	wollte	nicht	zahlen	und	
wollte auch nicht, dass andere es taten 
(machtpolitische Interessen!). Richards 

Mutter,	Eleonore	von	Aquitanien,	verkaufte	
alle	Besitztümer,	die	sich	verkaufen	ließen	 

(→ 	es	gibt	in	England	keine	wertvollen	 
Lüster,	silbernes	Besteck	…	aus	dieser	Zeit	

mehr.).

Leopold	 V.	 legte	 seinen	 Anteil	 des	
Lösegeldes	gut	an:
Was	machte	er	damit?
1. Gründung	der	Münze	Österreich 
2.	Neue	Stadtmauern	für	Wien
3.	 Zuschütten	 des	 alten	 Grabens	
vom	Stephansdom	bis	zur	Freyung.
4.	Gründung	von	Wiener	Neustadt
5.	 Befestigung	 von	 Friedberg	 
(Steiermark)	und	Hainburg
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Lösung: Die Legende von Richard Löwenherz und seinem Sänger 
Blondel und ihr historischer Kern

    Kapitel 4: Die Babenberger (Schulbuch S. 168f.)

Angeblich	soll	Richards	Sänger	seinen	König	mit	einem	Lied,	welches	er	mit	seiner	Laute	begleitet	hat,	gesucht	und	schließlich	ge­
funden	haben:

Mittelalterliche Noten (© Andrea Truppe)

Welche	Gründe	gibt	die	Legende	
für	die	Ergreifung	des	Königs	an?	
Welche	historischen	Tatsachen	
könnten	zur	Festnahme	geführt	

haben?
Legende:	Er	trug,	als	einfacher	
Wanderer	verkleidet	seinen	

 Königsring.
Historische	Tatsache:	Er	verfügte	
über	eine	größere	Menge	Geldes,	
das	aus	Palästina	stammte.

Richard	war	offensichtlich	nicht	besonders	
diplomatisch: Nenne einige seiner Feinde 
und	deren	Beweggründe	einer	Gefangen­

nahme zuzustimmen.
Kaiser Heinrich VI. und König Philipp II.  
August	von	Frankreich	waren	sich	einig:	

Richard hatte seinen Schwager Heinrich den  
Löwen	bei	der	welfischen	Fürsten-

verschwörung	gegen	Kaiser	Heinrich	VI.	
unterstützt	und	war	mit	Tankred	von	Lecce	

verbündet	und	unterstützte	die	normannische	
Verschwörung gegen Kaiser Heinrichs als 

König	von	Sizilien.	
Richard	ließ	Philipp	II.	August	von	Frankreich	
spüren,	dass	er	sich	für	den	Mächtigeren	

hielt,	indem	er	seinen	Pflichten	als	 
Lehensmann	des	französischen	Königs	 

nicht nachkam.
Außerdem	 hatte	 er	 Philipps	 Halbschwester,	
mit	der	er	verlobt	war,	sitzen	lassen.
Johann	Ohneland,	Richards	Bruder	(Bündnis­
partner	Philipp	II.	Augusts	von	Frankreich)

Wo	soll	Leopold	seinen	prominenten	
Gefangenen	eingesperrt	haben?	
Informiere	dich,	in	welcher	Weise	
diese	Legende	bis	heute	in	der	

Wachau	(im	Tourismus)	präsent	ist.
Entweder	auf	der	Burg	Dürnstein	
(heute:	Ruine)	oder	einer	Neben-
burg,	die	nicht	mehr	existiert,	oder	
im	Tal	soll	er	von	Hadmar	von	Kuen­
ring gefangen gehalten worden sein.

Nicht	nur	Geld	musste	bezahlt	werden,	um	
Richard	Löwenherz	frei	zu	bekommen.	Recher­
chiere,	welche	Abmachungen	es	noch	gab.

•	 Waffenhilfe	für	Heinrich	VI.	(Feldzug	nach	Sizi­
lien)

•	 Freilassung	 von	 Isaak	 Komnenos	 und	 seiner	
Tochter	auf	Zypern

•	 Heirat	seiner	Cousine	mit	Friedrich	I.	(Sohn	von	
Leopold	V.)

•	 Richard	Löwenherz	setzt	sich	beim	Papst	dafür	
ein,	dass	er	Leopold	V.	nicht	exkommuniziert.	

Schildere	das	Problem	zwischen	
Richard	und	dem	Babenberger	 
Leopold	V.	und	erkläre,	warum	

dieser so heftig reagierte.
Richard soll einen Knappen  

angewiesen	haben	eine	baben-
bergische	Standarte	(=	Anspruch	
auf	Beute!)	in	den	Burggraben	 

von	Akkon	zu	werfen.

Wer	vertrat	Richard	während	seiner	
Abwesenheit	in	seinem	Amt?	 

Schildere einige Details.
Richards	Bruder	Johann	Ohneland	
verwaltete	England	und	schloss	mit	
dem französischen König, der nach 
der	Eroberung	von	Akkon	früher	
nach	Frankreich	zurückkehrte,	

einen Vertrag: Philipp erhielt einen 
Teil	der	englischen	Besitzungen	in	
Frankreich,	dafür	bekam	Johann	die	
Verwaltungshoheit	über	die	übrigen	

dortigen	Gebiete.	

Recherchiere,	wer	eigentlich	das	Lösegeld	
bezahlte	und	woraus	es	finanziert	wurde.
Johann	Ohneland	wollte	nicht	zahlen	und	
wollte auch nicht, dass andere es taten 
(machtpolitische Interessen!). Richards 

Mutter,	Eleonore	von	Aquitanien,	verkaufte	
alle	Besitztümer,	die	sich	verkaufen	ließen	 

(→ 	es	gibt	in	England	keine	wertvollen	 
Lüster,	silbernes	Besteck	…	aus	dieser	Zeit	

mehr.).

Leopold	 V.	 legte	 seinen	 Anteil	 des	
Lösegeldes	gut	an:
Was	machte	er	damit?
1. Gründung	der	Münze	Österreich 
2.	Neue	Stadtmauern	für	Wien
3.	 Zuschütten	 des	 alten	 Grabens	
vom	Stephansdom	bis	zur	Freyung.
4.	Gründung	von	Wiener	Neustadt
5.	 Befestigung	 von	 Friedberg	 
(Steiermark)	und	Hainburg


